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Halle Sonntag den 30 JanuarNummer 30 1916

3500 Meter feindliche ötellungen im Weſten genommen

Franzöſiſcher Gegenangriff leicht abgewieſen
Der heutige Bericht der deutſchen Oberſten Heeresleitung

17 Offiziere 1270 Mann gefangen

W T Großes Hauptquartier 30 Jan
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

An und ſüdlich der Straße Vimy Neuville
dauerten die Kämpfe um den Beſitz der von uns genom der in unſere Hand gefallen
menen Stellung an Ein franzöſiſcher Angriff wurde ab

geſchlagen Die ſüdlich der Somme eroberte Stellung

hat eine Ausdehnung von 3500 Metern und
eine Tiefe von 1000 Metern Jm ganzen ſind
dort 17 Offiziere 1270 Mann darunter einige Englän

Die Franzoſen verſuchten

nur einen ſchwachen Gegenangriff der leicht abgewie

ſen wurde

Jn der Champagne kam es zeitweiſe zu lebhaften
Artilleriekämpfen

Auf der übrigen Front wurde die Feuertätigkeit durch
unſichtiges Wetter beeinträchtigt

Gegen Abend eröffneten bei klarer Sicht die Fran

zoſen lebhaftes Feuer gegen unſere Front öſtlich von

Pont Mouſſon Das Vorgehen feindlicher Jnfanterie
abteilungen wurde vereitelt

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz
Keine Ereigniſſe von beſonderer Bedeutung

Oberſte Heeresleitung

Rächtlicher Zeppelin Angriff auf Paris
W T Paris 30 Januar Agence Havas Während dichten Nebels erſchien Sonnabend abend

gegen 11 Ahr ein Zeppelin und warf über Paris mehrere Bomben ab denen ziemlich viele Perſonen
zum Opfer fielen
Ein Haus wurde zerſtört auch ſonſt viel Materialſchaden angerichtet
Zeppelin blieb vergeblich Bis 1 Ahr lag Paris völlig dunkel

mehrere Exploſionen die von abgeworfenen Bomben die Stadt bis zu einer Höhe von 700 bis 800 MeterW T Paris 30 Januar Ausführlichere
Meldung Ueber den in der Nacht zum Sonntag er
folgten Zeppelinangriff auf Paris verbreitet die Agence

die Stadt völlig dunkel Scheinwerfer leuchteten
den Himmel ab Feuerwehrleute durcheilten die Haupt
ſtraßen und gaben Hornſignale Ueberall auf den Boule tötet an einem anderen ein Mann und drei Frauen Jn das Feuer der Abwehrkanonen

einigen anderen Fällen verurſachten die Bomben Mate machten Jagd auf den ZeppelinHavas folgendes Die Pariſer Polizei ergriff um 9 Uhr vards bildeten ſich große Anſammlungen von Neugieri
45 Min abends alle im Falle von Zeppelinangriffen vor
geſchriebenen Maßnahmen Jn einigen Minuten war

Die Menge bewahrte völlige Ruhe und ſchien mehr
Gegen 11 Uhr nachts hörte man

nen
intereſſiert als erregt

herrührten

rialſchaden oder riefen nur einfache Aushöhlungen her
vor ohne Perſonen zu verletzen Dichter Nebel bedeckte

An einem Punkte wurden 15 Perſonen getötet an einem anderen 1 Mann und 3 Frauen
Die Jagd der Flugzeuge auf den

An einem Punkte wurden 15 Perſonen ge ſchwächte die Wirkung der Scheinwerfer und behinderte
Mehrere Flugzeuge

Um 1 Uhr 10 Min
wurde die Beleuchtung von Paris wieder hergeſtellt

Aufruhrſtimmung in Moskau und Petersburg
Stockholm 30 Januar

Polizei beginnt Beruhigungsprogrome zu veranſtalten
Der Stadthauptmann gab Verhaftungen wegen Lebensmittelwucher bekanntſogenannte Chineſenviertel

iſt ausſchließlich in der Bevölkerung Hoffnung auf das Ende der Lebensmittelkriſe zu erwecken

Jn den ruſſiſchen Hauptſtädten ſteigt ſinfolge des Lebensmittelmangels die düſtere Stimmung
Jn Moskau umzingelte ein ſtarkes Gendarmerieaufgebot das Börſenviertel und das

Am 23

Die

Der Zweck der Verhaftungen
Januar war die ganze Stadt durch

Gendarmerie und Polizei belagert weil eine Denunziation eingelaufen war die Arbeiter planten Demonſtrationen Es herrſcht drückende
Stimmung Die Petersburger Armeeverſorgungsfabriken ſtellten wegen Holzmangels die Arbeit ein Lok Anz

Die Ftaliener in Albanien
Frankfurt 30 Januar Aus Wien wird ge

meldet Nach Berichten aus Valona ſoll dort eine neue
italieniſche Jnfanteriediviſion mit mehre
ren ſchweren Batterien eingetroffen ſein Auch ſollen die
Jtaliener ihren Vormarſch nach Mittelalbanien fort
ſetzen Man beabſichtigt keinesfalls jetzt den Beſitz an
der Adria aufzugeben der eine Lebensbedingung Jtaliens
bilde Jm Gegenteil hält man die nachhaltigſte Ver
teidigung Südalbaniens für eine militäriſche und poli
tiſche Notwendigkeit erſter Ordnung Die Lage wird
für Eſſad Paſcha wie für die Jtaliener als ſehr ungün
ſtig aufgefaßt Lok Anz

England rechnet mit einem

langen Kriege
Rotterdam 30 Januar Jn einer Rede ſagte

der engliſche General Hutton nach ſeiner Meinung
ſeien drei Jahre eine viel zu kurze Friſt die Deutſchen
zu beſiegen Viele ſeiner Kameraden ſeien derſelben Mei

wung Die Verluſte würden zu Lande wie zur See er
ſchreckend groß ſein Lok Anz

Die Partei Gunaris gegen
den Vierverband

Sofiaga 30 Januar Aus Athen wird gemeldet Die
Abgeordneten der Gunarispartei die die Mehrheit der
griechiſchen Kammer bilden berieten unter dem Vorſitz
des Miniſter des Jnnern Gunaris über die Stellung
nahme Griechenlands Obwohl das Parlament augen
blicklich nicht tagt erklärten ſich die Abgeordneten für
berechtigt den Mehrheitswillen kund zu tun und
auf das Schickſal des Landes Einfluß zu nehmen Nach
Feſtſtellung dieſer Tatſache erklärte die Mehrheitspartei
die Anmaßungen der engliſchen und franzöſiſchen Trup
pen ſeien nicht länger erträglich Die Partei wünſche
entſchiedene Maßregeln der Regierung zur Entfer
nung der Ententetruppen Die Regierung iſt
ſo wurde weiter erklärt berechtigt wenn Griechenlands
Intereſſen es fordern ſollten mit den Zentral
mächten zuſammen zu gehen B Z a

die Deutſchenverfolgung in
Rußland

Kopenhagen 30 Januar Die ruſſiſche Regie

Verurteilungen

rung ſetzt die Verfolgung aller Deutſchen fort Taglich
enthalten die Zeitungen Berichte über Verhaftungen und

hervorragender ruſſiſcher Untertanen
deutſcher Geburt Rjetſch meldet aus Jekaterinoslaw
daß der evangeliſche Paſtor Heinrich Gregorius zu drei
Monaten Gefängnis verurteilt wurde wegen angeblich
feindſeliger Geſinnung gegenüber Rußland und Bekun
dung deutſcher Sympathien Lok Anz

Kundgebungen gegen den
Krieg in Beſſarabien

Budapeſt 30 Januar Auf Umwegen über Bu
kareſt hierher gelangten Meldungen zufolge haben in
den der Bukowina nahe gelegenen Ortſchaften größera
Demonſtrationen anläßlich der Einreihung der Achtzehn
jährigen ſtattgefunden Viele der Einberufenen haben
ſich nicht gemeldet Zahlreiche junge Leute wurden ge
feſſelt durch die Straßen geführt Die Volksmenge wollte
ſie wieder befreien und es kam zu Zuſammenſtößen mit
der Polizei Der Umſtand daß die Nuheſtörungen in
mehreren größeren Städten zugleich ſtattfanden läßt
darauf ſchließen daß es ſich um eine planmäßige Be
wegung handelt Lok Anz

Der mtliche türkiſche Bericht

W T Konſtantinopel 30 Januar Das
Hauptquartier teilt mit An der Jrakfront keine
wichtige Veränderung Jn der Umgegend von Felahie
nahmen die Mudjahide 1000 Kamele dem Feinde ab

An der Kaukaſus Front nahmen wir im Zen
trum durch einen überraſchenden Angriff die vom Feinde
mit ſtarken Kräften beſetzte Stellung zurück

An der Dardanellen Front warf geſtern ein
feindliches Panzerſchiff einige Granaten auf die Um
gebung von Seddul Bahr und zog ſich dann zurück

Ser amtliche franzöf ſche Bericht

W T Paris 30 Januar Nach d
Bericht von Sonnabend nachmittag nahmen wir im Ar
tois durch einen Gegenangriff einen T geſtern
durch die Deutſchen beſetzten Grabenſtücke wieder Feind
liche Angriffe am Ufer der Somme bei Friſe und ſüd
lich davon ſcheiterten auf dem ganzen ſüdlichen Teile und
hatten nur am Somme Ufer Erſolg Die erſten von uns
gemachten Gegenangriffe haben zur Wiedereinnahme
einiger von den Deutſchen weggenommener Schützen
gräben geführt Jn der Gegend von Lihons hielten
wir einen Angriff des Feindes auf Jm Tale der Fecht
rief das Feuer unſerer Artillerie in einem Munitions
depot öſtlich von Münſter einen Brand hervor Es
wurden zahlreiche Exploſionen gehört
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Friedrich Rückert deſſen fünfzigſten Todestag wir am lologiſchen und äſthetiſchen Studien ſich widmete
31 d M begehen iſt am 16 Mai 1788 in der damaligen
freien Reichsſtadt Schweinfurt als der Sohn eines Ad
vokaten in reichsſtädtiſchen Dienſten geboren Nachdem
er in ſeiner Vaterſtadt das Gymnaſium beſucht hatte
bezog er die Univerſität Würzburg wo er anfänglich
juriſtiſchen dann ſeinen Neigungen entſprechender phi

Aus dem Lager unſerer Gegner
Unſere Gegner erklären immer wieder daß Deutſch

land vor dem wirtſchaftlichen Zuſammenbruch ſtehe
ſie erklären gleichzeitig ſie würden mit allen Mitteln
verhindern daß nach dem Kriege deutſche Waren und
Fabrikate nach den Ländern des Vierverbandes aus
geführt werden könnten Prüft man aber die Zeitungen
unſerer Gegner ſo findet man immer wieder Klagen
über die eigenen Wirtſchaftsnöte obwohl die Zenſurderartige Ausführungen nach Möglichkeit unterdrückt

Man findet auch Ausführungen die beweiſen wie ſehr
unſere Gegner deutſche Waren und deutſche Fabrikate
ſchon während des Krieges entbehren Einige derartiger
Stimmen aus dem Lager unſerer Gegner wollen wir
nachſtehend zuſammenſtellen

Die Einſchränkung der engliſchen Jnduſtrie
Wie ſagte doch Sir Edward Grey beim Kriegs

ausbruche England werde durch die Teilnahme am
Kriege nicht mehr leiden als wenn es neutral bleibe
Man müßte annehmen daß die engliſche Jnduſtrie gar
nicht genug Fabrikate herſtellen kann um die Lücke im
Welthandel auszufüllen die durch das Fehlen der deut
ſchen Waren entſtanden iſt Folgender Beſchluß der
großbritanniſchen Regierung illuſtriert von neuem die
tatſächliche Lage der engliſchen Jnduſtrie Das engliſcheHandelsminiſterium hat ſeine Zuſtimmung erteilt daß

vom 21 Februar bis 3 März eine Jnduſtrie Aus
ſtellung in London in den Gebäuden des Victoria und
Albert Muſeums ſtattfindet Damit die Munitions
herſtellung nicht unter den Anforderungen dieſer Aus
ſtellung leidet ſollen aber nur folgende Erzeugniſſe zugelaſſen werden Spielwaren und Spiele Porzellan

Töpfer und Glaswaren Modeartikel Druckſachen und
Schreibmaterialien Mit anderen Worten Jn Eng
land dürfen nur gewiſſe Fabrikate hergeſtellt werden
weil ſonſt die Kriegsfabrikation noch weniger leiſten
würde als es ohnehin der Fall iſt

Schnapsverbot und Sparkaſſengelder in Rußland
Rußkoje Slowo ſchreibt

Die Einlagen der ſtaatlichen Sparkaſſen ſind im
letzten Jahre um 1 171 000 000 Rubel geſtiegen Jm
ganzen iſt im letzten Jahre eine Vermehrung der
Spareinlagen von 2071 000 000 Rubel zu verzeichnen
Beſonders bemerkenswert erſcheint es daß es ſich bei
den vermehrten Sparkaſſen Einlagen nicht ſo ſehr um
handels und Geſchäftskapital als vielmehr um
Privaterſparniſſe handelt Dieſe Tatſache beweiſt
beſſer als alles andere daß in den breiten Kreiſen der
Bevölkerung jetzt viel freies Geld vorhanden iſt
Dieſe Erſcheinung iſt teils
Einnahmen bei einem Teile des Publikums infolge
der beſonderen Kriegsverhältniſſe
namentlich aber auch mit der Einſtellung des Alkohol
konſums zu erklären Die aus letzterem Grunde er
zielten Erſparniſſe dürfen auf etwa eine Milliarde
veranſchlagt werden

Die ruſſiſchen Banken und der Krieg
Während unſere Banken ihre nationale

wäh rend desInduſtrie insbeſondere derjenigen Geſchäftszweige

ſehen
fange tätig ſind beteiligen ſich die ruſſiſchen Banken an
dem wüſten Treiben der Kriegsſpekulanten
Treiben wird in einem ruſſiſchen Blatte dem
Slowo ſehr anſchaulich folgendermaßen geſ ſchildert

ß Das Vorhandenſein großer Summen freien
Geldes im Lande beweiſt daß die Entwicklung der
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Krieges ausſchließlich in der Unterſtützung

die für die Kriegsfabrikation in W Um

Dieſes
Rußkoje

verſchiedenen Schickſalen erhielt er von dem kunſt
ſinnigen König Ludwig I von Bayern im Jahre 1826
die erledigte Profeſſur für morgenländiſche Sprachen
an der Univerſität Erlangen im Herbſt 1841 vertauſchte
er dieſe Stelle mit einer ähnlichen an der Univerſität
Berlin Da ihm der Aufenthalt dort nicht zuſagte bat

Produktivkräfte Rußlands zurzeit hinter der
Kapitalsbildung zurückbleibt und daß ein bedeutender
Teil des Kapitals ungenutzt alſo totes Kapital
bleibt Der Krieg hat nicht nur die Eröffnung neuer
Betriebe in einer ganzen Reihe von Jnduſtriezweigen
als zu gewagt erſcheinen laſſen er hat ſie vielmehr
häufig völlig unterbunden So iſt es jetzt vielfach
unmöglich die nötigen Arbeitskräfte zu finden oder
etwaige Neuanlagen techniſch auszuſtatten da allekomplizierten Maſchinen gewöhnlich aus dem Aus
re bezogen wurden Ebenſo macht die Beſchaffung

s Rohmaterials der Kohle uſw die größten
Aus den erwähnten Gründen haben

ſich alſo in den Händen der Banken ungeheure
Kapitalien angehäuft Dieſe Kapitalien untätig
liegen zu laſſen iſt natürlich für die Banken unvor
teilhaft Sie in produktiven Unternehmungen anzu
legen iſt nicht möglich da die Jnduſtrie außer der

für die Landesverteidigung arbeitenden in einer Periode
des Niedergangs begriffen iſt Jnfolgedeſſen l

die Banken auf den Weg der Spekulation geführt ben auf den Weg der jetzt einträglichen Hendels

Schwierigkeiten

pekulation Dieſer Seite der Tätigkeit der Aktien
anken müſſen jetzt Staat und Geſellſchaft die ernſteſte

Aufmerkſamkeit ſchenken Dank der Konzentrierung
ungeheurer freier Kapitalien ſind die Banken zu einer
gewaltigen wirtſchaftlichen Macht geworden Sie
nutzen dieſe Macht aus im Jntereſſe des Kapitals
gegen die Jntereſſen des Publikums Die Spekulation
der Banken iſt eine Folge der ganzen Entwicklung des
ruſſiſchen Wirtſchaftslebens im Kriege Der Kampf
egen die Spekulation muß daher beginnen mit dem

Ausbau der Grundlagen für die wirtſchaftliche Be
friedigung des Volkes

Wie Rußland während des Krieges wirtſchaft
lichen Grundlagen ausbauen will darüber ſchweigt ſich
das ruſſiſche Blatt aus

Mangel an Fleiſch und Heringen in Rußland
Diejenigen unter uns die noch immer nicht ein

geſehen haben daß die Teuerung der Lebensmittel eine
internationale Folgeerſcheinung des Krieges iſt werden
aus der nachſtehenden Schilderung der Verhältniſſe am
Fleiſch und am Heringsmarkte erſehen können daß die
Dinge in Rußland unendlich ſchlechter liegen als bei
uns Die offizielle Torgowo Promyſchlennaja Gaſeta
ſchreibt

Einzelne Lebensmittelſtarken einſeitigen Verbrauchs

Herſtellung hinter dem Verbrauche
Vor allem trifft das für Fleiſch zu Die ruſſiſche
Viehzucht hat im Laufe von 18 Monaten täglich Zehntauſe ende von Pud Fleiſch an die Front werfen müſſen

für Millionen Eſſer die vor dem Kriege kein Fleiſch
gekannt haben mußte alſo im verſtärkten Maße mit
Fleiſch eine Bevölkerung ernähren die erſt durch das
Verbot des Schnapsverkaufs und die Regierungszahlungen an die Reſerviſtenfamilien und für
Heeresanſchaffungen die Möglichkeit erhielt dieſes
Nahrungsmittel zu bezahlen Das Ergebnis iſt daß
nach dem Zahlenmaterial der Sonderkonferenz für
Verpflegungsfragen im Laufe der 18 Monate bereits
25 v H des geſamten ruſſiſchen Viehbeſtandes oder
allein für die Fleiſchvieh produzierenden Bezirke be
rechnet 55 v H des Fleiſchviehbeſtandes verbraucht
worden ſind Dazu ſind noch die Millionen Stück
Vieh der Flüchtlinge zu zählen die zu gegangen ſind Dieſe Erſcheinung bedeutete noch keine
Gefahr für die Vol ksernährung da ja in Rußland ge
nügend Fiſche vorhanden ſind und ſchon ſeit langem in
einigen Gegenden die Fiſchnahrung das Fleiſch erſetzt

beginnen infolge allzu
tatſächlich in ihrer

zurückzubleiben

und ſtiller
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Nach her um Enthebung von ſeiner Lehrtätigkeit und ſiedelte

ſich in Neuſeß bei Koburg an wo er das äußerlich zwar Geiſt
ruhig verlaufende nichtsdeſtoweniger an Schöpfungen
reiche Leben eines Privatgelehrten und Schriftſtellers
bis zu ſeinem am 31 Januar 1866 eingetretenen Tode
fortführte Friedrich Rückert war ein äußerſt fruchtbarer
und mit einer kaum wieder in gleicher Weiſe zur Er

hat Beſonders in Petersburg und ſeinen angrenzen
den Gebieten ſpielt ſchon längſt der Hering die Rolle
des Fleiſches der Armen Durch den Krieg iſt die
Einfuhr auf 2 Millionen Pud zurückgegangen Dabei
ſind die ruſſiſchen Gewäſſer ſelbſt reich an Hering
leider aber mußte die Zufuhr infolge Verſagens der
Eiſenbahnen völlig eingeſtellt werden Während im
Petersburger Gebiete der Heringspreis für die
ärmeren Bevölkerungsklaſſen unerſchwinglich wurde
bilden ſich an der Küſte des Kaſpiſchen Meeres ganze
Fiſchkirchhöfe denn die von den Heringsfängern
vorbereiteten Fiſche verderben Es müßte alles ge
ſchehen um die Eiſenbahn Verladung in Gang zu
bringen denn auch für das Heer wäre es höchſt er
wünſcht den Hering als Fleiſcherſatz heranzuziehen
wie dies im engliſchen Heere geſchieht Wenn der
ruſſiſche Soldat wenigſtens zweimal die Woche Hering
bekäme ſo würde das ein längeres Vorreichen der
Fleiſchvorräte ermöglichen

Ehrentafel
Zerſtörung eines engliſchen Erdwerkes

Ungefähr 50 Meter vor der Front lag ein feindliches
Erdwerk meiſterhaft eingebaut unmerklich hoben ſich die
Umriſſe vom Ackerboden ab Ganz vorſichtig und nur
auf ganz kurze Zeit durften wir uns über unſeremGrabenrande ſehen laſſen oder die Klappe unſeres
Schießſchlitzes öffnen denn mit geradezu fabelhafter
Sicherheit bedienten die Gegner ihre mit Zielfernrohr
ausgerüſteten Büchſen Jedoch gar bald ſollte ihnen das
Handwerk gelegt werden

Das Werk ſollte unterminiert und in die Luft ge
ſprengt werden Zwei Tage ſchon arbeiteten wir daran
und kamen infolge der ſchwierigen Boden und Waſſer
verhältniſſe nur langſam vorwärts Auf den Aufruf
des Kompagnieführers mit ihm das Erdwerk zu ſprengen

meldeten ſich freiwillig der Unteroffizier d L Fritzſſch
ein alter Afrikakrieger aus Wilkau Amtsh Zwickau
i Pionier M ül ler aus Fiſchendorf Schwarzburg
Rudolſtadt und Pionier Sauer aus Bad Bibra i Th
ſämtlich von der 2 Feldkompagnie Pion Bat 22 Mit
Handgranaten und Drahtſchere ausgerüſtet krochen die
vier gegen Mitter nacht langſam vor Zentimeter um
Zentimeter Foſt eine Stunde dauerte es bis ſie auf
10 Meter vom Werk auf ein Drahthindernis ſtießen
Drahtſcheren frei und vorſichtig fingen ſie an zu
ſchneiden

Faſt waren ſie fertig da beginnt es auf einmal zu
klingeln Die Gegner hatten in ihrem Hindernis ein
Läutewerk eingebaut Jm Nu begann ein furchtbares
Schießen Die vier ſprangen raſch in eine kleine Boden
ſenkung volle Deckung nehmend Nach einer halben
Stunde wurde es ruhiger da ſchoben die Feinde auf
jeder Seite des Werkes drei Mann als Sicherung vor
Ganz langſam krochen die vier in den eigenen Graben
zurück um auf günſtigere Ge elegenheit zu warten

Der Morgen graute Die erſten Strahlen derNovemberſonne r hen durch die Wolken Es wurde
7 Uhr da wurde es auch drüben im Werke immer ſtiller

Allem Auſcheine nach nahmen ſie ihren
Morgenkaffee ein Da hielt der Komvagnieführer den
geeigneten Augenblick für gekommen vier Tapferen
ſtürzten vor über die letzten Drähte des Hinderniſſes
hinweg zündeten die Handgranaten warfen ſie durch die
feindlichen Schießſchlitze und ſprangen zurück in jene
kleine Mulde vor dem Werke Einige Sekunden darnach
entſtand eine furchtbare Detonation Balkenſplitter
Bretterſtücke und Erdklumpen wirbelten durch die Luft
Gleich danach beſetzten die vier und zwei Gruppen Jn

ſcheinung gekommenen Formbeherrſchung ausgeſtatteter

Er bietet in der Galerie deutſcher Dichter das
Bild einer ganz beſtimmt ausgeprägten Einzelerſchei
d der als Sänger der Geharniſchten Sonette und
des Liebesfrühlings des Alten Barbaroſſa und Aus
der Jugendzeit immer im deutſchen Volke fortleben

wird

fanterie das vollkommen zertrümmerte Werk und rich
teten es zur Verteidigung ein

Unteroffizier Fritzſch2 Klaſſe die beiden Pioniere Müller und S
die Br Friedrich Auguſt Medaille

Scherze im Krieg
Vom Regiments Adjutanten Hanns Obermayer

Eines Morgens im Winter hielt der BataillonsarztRevierſtunde ab ſo heißt es in des Verfaſſers Büchlein
Mein Regiment im Krieg das bei Karl Schnell in

München erſchienen und den Kameraden angelegent
lich zu empfehlen iſt Der Alois Meier wurde vor
geführt

Nun mein Sohn
O mein Herr Stabsarzt

nimmer gar kei Luft net es is nix mehr mit mir
Der Stabsarzt betrachtete ihn
Das Ausſehen war eigentlich recht gut ſo weit man

das überhaupt feſtſtellen konnte denn der Haupteindruck
war in erſter Linie ein dicker roß haariger Vollbart
der in gewiſſer Beziehung an die großen Pelzfußſäcke
erinnerte die man im Winter in den Automobilen
trägt er hatte das ganze Geſicht faſt völlig umwuchert
die Naſe wies ſehr unverkennbare Spuren von
Schmalzlerſchnupftabak auf auch der gewiſſe durch
dringende Geruch wies auf einen völlig fanatiſchen
Profeſſionsſchnupfer hin Eines war allerdings auf
fallend der Mann war außergewöhnlich gedrungen ge
baut wie ein dicker Knödel

Nun wir werden ja ſehen
Zieh dich einmal aus mein Sohn

Er fing an ſich auszuſchälen

Zuerſt kam der Feldrock runter dann kam eine
dicke geſtrickte Jacke zum Vorſchein dann eine grüne
Jägerweſte dann kam die nächſte wollene Jacke drunter
ein Drillichrock unter dem Drrillichrock
wollenes Hemd bei dieſem Hemd nun begannen bereits
beim zuſchauenden Arzt und Sanitätsunteroffizier
Aſthmabeſchwerden nach dem wollenen Hemd mußte

erhielt das Eiſerne Kreuz
Sauer

wo fehlt

werden und dann ſtand der Bärtige in einem weißen
mit Spitzen beſetzten weit ausg eſchnittenen Damenhemd
da Die ganze Revierſtube brach in ein wirklich
homeriſches Gelächter aus wenn auch nicht der L
davon dröhnte ſo wackelten doch ſämtliche anweſenden
Bäuche in der heftigſten Weiſe

Unter den zarten Spitzen quoll eine im wahrſten
Sinne des Wortes zottige Männerbruſt

Nachdem ſich die Wogen der Begeiſterung gelegt
hatten die der gute Hinterwäldler teilweiſe erſtaunt
teilweiſe verlegen quittierte wurde nach Nam und Art
des zuletzt erſchienenen Wäſcheſtückes geforſcht

Jn an verlaſſ nen Haus hab is funden
Die Unterſuchung des Kranken ergab beneidenswert geſunde Byare

Dienſtfähig zur Truppe
Krankenbuch

Nur der Kompagniefeldwebel bekam einen Zettel vom
Arzt auf dem ſtand

Alois Meier klagt über Atembeſchwerden Grund
1 Feldrock 2 wollene Unterjacken 1 Drillichrock 1 Weſte
3 Hemden darunter ein Damenhemd

lautete der Eintrag ins
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